




Die große Doppelkoje hat Abmes-
sungen von etwa 1,90 x 2,00 Meter 
(o.). Im Eingangsbereich brachte 
die Werft einen Schrank und ein 
Waschbecken unter; links dane-
ben befindet sich ein separater 
Dusch-und Toilettenraum. 
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table, großzügige Sitzmöglichkeiten gibt 
es im Cockpit ebenfalls. 

Die Badeplattform mit Leiter ermög-
licht einen leichten Zugang zum Wasser. 
Gleiches gilt für die zusätzliche Badelei-
ter, die sich an der Terrasse an Steuer-
bord befestigen lässt. Zum Abbrausen 
nach dem Baden spendiert Wellcraft 
serienmäßig eine Cockpitdusche (kalt/ 
warm). Für die.Zubereitung von Snacks 
und das Kühlen von Getränken stehen 
auf der Zubehörliste Kocher, Kühlschrank 
(Schubladenschrank), Mikrowelle und 

. Cockpitgrill. 
Ein weiteres Highlight ist die Kabine, 

die sich unter dem Fahrstand und der 
Bugsonnenliege befindet. Der Zugang 
führt über eine stabile Tür an Backbord, 
und über Stufen gelangt man dann weiter 
in den Unterdeckbereich. Hier bietet das 
Testboot eine große Doppelkoje, einen 
separaten Duschraum mit Toilette und im 

Fazit: 
Die Wellcraft 38 T-Top ist ein Boot, 
das zu den unterschiedlichsten 
Aktivitäten einlädt und reichlich 
Platz sowie Komfort bietet. 
Das Testboot zeigt sportliche 
Fahreigenschaften. Mit dem Joy-
stick sowie dem Bugstrahlruder 
lässt es sich gut manövrieren. 

 

Eingangsbereich eine Schrankeinheit mit 
Waschbecken. 

Zum Fahren: Das Boot wird in fünf 
unterschiedlichen Motorisierungen ange-
boten: Es beginnt mit 2 x 350 PS (Mercury) 
in der Einstiegs-Ausführung und geht 
über die 3-x-300-PS-Außenborder-Vari-
ante bis zu maximal 3 x 350-PS-Motoren. 
Bei den Triple-Anlagen kann man zwi-
schen Mercury und Yamaha wählen. Wir 
fuhren mit drei 350-PS-Mercury-Außen-
bordmotoren. Am Fahrstand installiert 
die Werft drei baugleiche, fest gepolsterte 
Sportsitze, die guten Seitenhalt bieten. 
Der Fahrer sitzt in der Mitte, hat einen 
uneingeschränkten Blick auf die Monitore 
und kann die Lenkung, Schaltung sowie 
den Joystick gut erreichen. Mit Letzterem 
und dem Bugstrahlruder lässt sich die 
Wellcraft problemlos an- und ablegen. 

Bei unserer Probefahrt zeigen die drei 
Motoren, was in ihnen steckt: Sie brin-
gen die Wellcraft ruckzuck ins Gleiten, 
die Voraussicht bleibt dabei immer gut 
und die Höchstgeschwindigkeit liegt bei 
gut 52 Knoten. Wirtschaftlich gleitet das 
Gespann mit 26,4 Knoten. Dann ergibt 
sich eine Reichweite von 203 Seemeilen 
plus 15 Prozent Reserve. 

Weiter draußen auf dem Mittelmeer 
wurde es kabbeliger, der Rumpf zeigte 
dabei ein weiches, gutes Fahrverhalten. 
Selbst bei Kurven mit etwa 35 Knoten 
zog der Rumpf sicher und komfortabel 
seine Bahnen. Auch Slalomkurse lassen 
sich sicher und direkt steuern. Gleiches 
gilt für abrupte Lenkbewegungen mit der 
leichtgängigen Steuerung. • 
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